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chen,daß dieAegyptier so alt geworden, war diese nicht die geringste, daß sie
sich des wassers aus dem ssuß Muz fleißig bedienet. Es ist aber zu metcken,
daß das wasser an güle gar sehr von einander unterft. ieden. Wann es durch¬
sichtig, klar, leicht, wenig kalckigte erde bey sich führet, im unterlelde nicht «luch¬
set, auch wvhl durch den urin und schwelß-löcher Verhaut abgehet,und also die
gänge offen hätt, so verdienet es vor andern einen Vorzug. .

Das hundertuttd achtzchende Kapitel.
Bon dem hohen Rücken, Hoger oderBuckel-

^anndle gewerb-beinedes rückens durch fallen, verstauchen, oder stets
krumm sitzen, sich ausser ihrer natürlichen gerade begeben, und nicht
gerade, sondern vor sich, zurück, oder aufeine andere seile sich lencken

«nd auswachsen,so bekommt ein. ßlcher mensch einen krummen rücken, hoger
»der buckel.

Die Ursache odermaterle gibt die nahrhaffte lymplig, wann diese durch
eine verrenckung, Verstauchung oder dergleichen, erweiterte interttkla, oder
«ubulo8 antrifft, so begibt sie sich da hineln,und indem sie stets zunimmt, gibt sie
anlaß zu solchem auswachsen;und wann man ihr räum läst, daß die davon
gewachsene knorpel, zwischen denen gewerb-beinen zu callos oder hart wird/ so
ist esgelhan,und schwerlich mehrzuhelffen: ^ ?r^

Wann kleine kinder durch fallen verunglücken, welche noch gar jung und-
zart sind, haben sie mehr gefahr krumm zu werden, als wann sie bereits starcke
lnochen haben und gehen können.

Bey solchen gar zarten oder kleinen kindern, d6 noch alles schlaff und im
wachsen begriffen, begehet die nahrhaffte lym^H ohne das gerne excessu«,

^und wosiedasgeringsteoMaculumbekommt, daß sienlcht frey überall durch
ssan, formiretsie leicht was unnatürliches im wachsen.

Wann man derohalben eines solchen fehlers im geringsten gewahr wird.
Muß man nicht viel zeit verllehren, sondern solchem auswachsen bey zelten sten>
ren. Zu dem ende macht man mit fischbein gefütterte sehr steiffe brüste oder
fchlnwleib, welche den leib wohl einfassen: und wann diese nachgeben, und
nicht genug zusammen halten, macht man das rück.stüchoder wo der auswachs
flch findet, von eisen blech, bohret es überall voll löcher, damit es desto leichter
sty,und ?.pp!iciret es aufdie mit fifchbein gefütterte schnür-brust, damit man es
HMitgenuMne. MielMuny nachlassen

ei»



Von dem bSbett Rücke«/ Hsget ode?Dtickel- s^

Ein berühmter künstlerinholland, Lcotuz, hat agf solche weise gwsss eu¬
ren an krummen rücken und andern gliedern gethan, durch hülffe solcher siser>
neu mit leder oder barchem üderzogenen brüsten und stieffeln^ so mit schrauben
Verseden gewesen die man alle tage anziehen können, blß nach und nach das aus,
gewachsene zurück getrieben, seine natürliche gerade wieder bekommen,und
mwerhinderl sortwachscn können
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ist das empl. c!e rani8 cum xrio.
Wann enoUch das ausgewlchem seine natürliche gerade wiederum er-
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k'ranciscus Nel-curm8 von ttolmont beschrelbei in seinem p2racloxgl°
Murlen eine sonderbare art, krumme rücken zu curlrcn. Zu Vollziehung sol-
Oercurre^lui-irter:

^ Ein sonderbar bette, darauf der patient des nachts liegen muß.
2 Einen stuhl, daraufer bey tage über sitzet, und dann
3. Einen mathematischenstuhl, wodurch die sttte adnehmungder krüm,

' me oder des Höckers abgemessen und klnrlich unterschiedenwerden
möae.

Was die bett - statte betrifft, muß solche von holtz gemacht werden,
zween fuß länger als der patient. Der boden und das haupt-ende soll seyn
von ebenen und glatten brettern, einer halben elen hoch, an welchem ein
rundes brett von harten holtz soll feste gemacht seyn, auf dessen scharffen en-
5l in gleicher weite die zahl von i. biß 16. soll gesetzet seyn. Dieses runde3ttZ brett
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brettmuß lndem cliametro einen fuß oder schuh hallen, und in dessen «,s„-l-
Puncte ein runder holer nagel durchgesteckt oder geschwen we^
«eist dessendasHaupt oderküssen nach belieben dFH zu?^
es mtetner schrauben befestiget werden, daß man es frey h?rum drehen?^
ne; über das muß das cemrum oder Mittel-punct genau voXck3N
mlt dem haupt.küssen seyn. Ferner müssen aufdlesem rundm b N
kupffsrne ringe oder schnallen, jedweder 4. zoll von dem mittet vuX
macht und durch jeden derselben ein leltband, so daran fch^
den, das hernach dem kinde geschlckllchäfftet seyn ^
lHbM^

H, dieses bett muß das kind auf eine mgtra8 oderpfühl aeleat. und mle
dem küssen vernmtelst der zween schnallen oder ringen, an¬
gemacht werden, etwas abhängig, so daß eö mit o?m Haupt h^r als N«

Genug ist es, daß sich der leib nach und nach M aerädeMvchne.
Das vorhin gedachte runde brett dienet darzu, daß sich das kind 1A.

ber nach der seile, darauf es liegen M, wenden Une, biß /solches ge,
wohnet,ist; die beu, tucher muß man, vor dem herab fallen zu bewah¬
ren, a» das obere ende der bettstatte mit schnallen oder bmittrn fest

^ - "H""n, wann die krümme oder hogee auf,
warts zwtschendenschulter-blatternlst.muß der patient ein band u.tterjelnem
tlnn oder etwa anderswo um sein tzaupt gemacht haben; das band abermue
durch den hohlen nagel, der durch den mittel-punctdes mnöenbretts aeket.be-
festiget, und also hmter demhaupt,stuckdesbeettsmit6nemdienlichengewicbr
daran fest gemacht seyn. ^ " ^

^ r^K? ^« f" hoger an beyden orten wäre, oben und zwischen den
schütter-blättern,wie auch unter, denselben, alsdann soll man beyde vor-
gemeldte bander gebrauchen: das übrige samt den umständen und nothwen¬
digen Veränderungenmuß man dem verstand und erfahrung derjenigen über-
Nben ^ "^ unternehmen,well fast unmöglich, alles Z eigentlich zu be-

Es mußaberdaskindaufsolcheweisebiß10. oder n. uhr im bettelieM
bleiben, und >e langer es drlnncn lieget, je besser ist es.

Das andere, welches zu dies« cur erfordert wird, ist der stuhl, auf
welchem
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welchem das kind bey tage sitzen muß. Dlestr P mit 2., gewichten versehen,
ft an unterschiedlichen rollcn unter dem stuhl hängen, das kind sein gemäch,
lich in seinen leit-bandern aufzuheben, welche eben wie diejenige im bette
beschaffen.

Das dritte ist der mathematischestuhl, hatdiese elgenschasst,daß ein klei¬
nes kind vun seinen ersten jähren, biß es vorkommen erwachsen, denselben be-
auem brauchen, und darauf sitzen kan. Das kind muß aber mitdem odertheil
des leivs nackend darauf sitzen, wann mcul messen will, wie es an ftlner gerade
und länge zunimmt oder fortwächfet; und solches wird nach einer sonderba¬
ren regcl oder Verzeichnis biß auf ein sechzehen theil eines zolls abgemessen *
solche regetweisttauch,daß,wann die person einmal daraufgesessen, sie nlchl
anders sitzen könne, sondern muß ssch gerade wiederum so setzen, ob esgleich et¬
liche jähre hernacd geschehe.

Diese cur soll nach gedachten Nelmonti, meynung und erfahrung ohne dl«
geringste besckwehrung der kinder geschehen;weil sie nur mit gerade liegen und
sitzen verrichtet wird, aber lange zeit erfordern

Bas hundert Mb uemzehende Tapitel.
Vom Aderlassen.

/?^s sind der ädern unterschiedliche gatmngm « dem menschlichen lelbe>
T^ nemlicholnt^a.em, pulß-ädern, scnn-adern.spann-adern, und mllch-

ildern; von den zweyen ersten haben die alten anatomin oder leibs-
zergliederer ^lenug geschrieben, die letztem aber sind allererst in letztem jähr
hundert von stetigen ärtzten erfunden unbeschrieben worden.

Die p^lß, aoern, arreriV, gehen von der lincken höte des herhens aus,
und theilen s«h in unzählbare aste, dadurch das geblüt vermittelst der sie,
len bewegung des hertzens in alle trolle des letbs getrieben wird, und den¬
selben das ledm und die nalvrurg mitthellet: was nun von der nahrung
übrig ist, wird vurck die kleinsten blut äderlein, oder vena« c2piilai-e8 ein-
geschluckt, und nach u,9 nach in grössere adnn, oder trnnco» m^ore« vc»
narum zusammen getragen, und endlich in die rechte hole des hertzens ein¬
gegossen, worinnen es dann wiederum von denen dazu siossenden und aus
dem grossen stammen d<r milch - ädern oder äMu tknacico kommenden
milch-Mern einen neuen jast bekommet, und also von den mufcutosischen
ßbern des hertzens eine frische bewegung erlanget, daß es durch die lun-
M- pulß-ader/ oder artcriam pulmonalem it» die lttngen, hernach durch

die
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